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Wo immer wir von Farben umgeben sind, 
steuern sie unsere Affekte und beeinflussen 
unsere Empfindungen von Zeit und Raum. 
Rote Gegenstände erscheinen uns groß 
und schwer, dabei läuft uns die wahrhaft 
erlebte Zeit schneller davon. Rot bemalte 
Flächen scheinen sich auf den Betrachter 
zuzubewegen, und damit wirken sie uns viel 
näher. Unsere körperlichen und seelischen 
Empfindungen sind die subjektiven Mess-
instrumente, durch die wir unsere Umwelt 
erforschen und dass sie vor allem durch 
Farben beeinflusst werden. Will man genau 
und neutral beobachten können, ist es nicht 
ratsam, sich mit zuviel Rot zu umgeben.
Grüne Farbtöne scheinen am besten geeig-
net zu sein, präzises, zielbewusstes Arbeiten 
zu unterstützen. Grün entspannt die Augen. 
In allen Bereichen, wo Menschen konzen-
triert tätig sein müssen, sind dunkelgrüne 
Töne vorherrschend, wie z. B. in Operati-
onssälen, aber auch Tischtennis-, Billiard- 
und Pokertische gehören dazu.
Gegenüber dem korrekten Grün ist Blau 
eine Farbe, die wie das Rot unsere Sinne 

Mohnblumen         Ölbild gemalt von Renate Eichler

Natur und Faszination der Farben

systematisch zu täuschen vermag. Blaue 
Flächen erzeugen die Illusion von Weite und 
Entfernung, aber auch von Würde und per-
sönlicher Zurückhaltung. Sehr umfassende 
Studien bewiesen, dass Blau weltweit die 
beliebteste Farbe ist. 
Die Faszination der Natur mit den Farben 
Rot, Blau und Grün zeigt sich z. B. bei 
einer Wiese mit Mohnblumen bei blauem 
Himmel.
Gerhard Umlauf
Fortsetzung folgt.
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